
Programmprozess GRÜN Bielefeld – Kommunalwahlen 2020 

Stand Juli 2019 

Ausgangspunkt:  

 Die Kommunalwahlen finden im September 2020 statt. Angenommen die Wahlen finden im 

September statt, bräuchten wir ca. im April 2020 ein fertiges Programm, auf dessen Basis 

Flyer (auch für die Bezirke), ein Programm in leichter Sprache etc. erstellt werden. 

Mögliches Szenario: 

 Der Vorstand trifft eine Vorauswahl einiger, weniger inhaltlicher Schwerpunkte, die als 

Arbeitsschwerpunkte genutzt werden. > Diese Schwerpunkte haben die Funktion den Prozess 

zu strukturieren und sind nicht als abschließende Festlegung zu verstehen. 

 Großer Aufschlag mit einer ca. halbtägigen Veranstaltung zu einem oder mehreren 

zukunftsweisen Schwerpunktthemen (z.B. Mobilität) >> am 12.10. 

 Initiativen, Vereine, Multiplikator*innen etc. werden eingeladen 

 Wir mobilisieren Mitglieder und Interessierte für den Programmprozess. 

 Eine MV (4.9.) 

 verabschiedet und ergänzt ggf. inhaltlich Schwerpunkte > keine endgültige 

Festlegung, spätere Erweiterungen sollen ausdrücklich möglich sein 

 setzt eine Steuerungsgruppe (bestehend aus zwei Hauptamtlichen (Fraktion und KV), 

zwei Basismitgliedern, einem Vorstandsmitglied, einem GJ-Mitglied und einen 

Fraktionsmitglied) ein. 

 Arbeitsgruppenphase I:  

 Die Arbeitsgruppen bestimmen ein oder zwei Koordinator*innen, die Rücksprache 

halten mit der Steuerungsgruppe und Ansprechpartner*innen sind für Interessierte, 

Vorstand etc.  

 Arbeitsgruppen beraten zu den jeweiligen Schwerpunktthemen.  

 Arbeitsgrundlage ist u.a. eine Bilanz des Programmes von 2014 und des Paprika-

Koalitionsvertrages. 

 Die Arbeitsgruppen erstellen (in Rücksprache mit Steuerungsgruppe, Vorstand und 

Fraktion) eine Übersicht an Themen/Schwerpunkten/Positionen. 

 Feedback Phase >>> Ende Januar 2020 

 Themen/Schwerpunkten/Positionen werden (rudimentär verschriftlicht)  bei einer 

öffentlichen Veranstaltung mit Mitgliedern, Initiativen, Vereinen etc. präsentiert.  

 In diesem Rahmen werden Rückmeldungen eingeholt.  

 Eine Kommentierung, Ergänzung ist ab diesem Zeitpunkt auch online möglich. 

 Arbeitsgruppenphase II: Die Arbeitsgruppen diskutieren Änderungen, erstellen 

Programmabschnitte. 

 Schreibphase: Die Steuerungsgruppe erstellt einen Programmentwurf (ggf. Rückspiegelung 

in Arbeitsgruppen und Diskussion im Kamingespräch). >>> Ende Februar 2020 

 Programmentwurf wird online veröffentlicht, Kommentierung ist für Mitglieder und Externe 

möglich. Mitglieder können Änderungsanträge stellen. >>> Mitte März 2020 

 Antragskommission beratschlagt mit Vorstand/Redaktionsgruppe und Antragssteller*innen. 

>>> Ende März 2020 



 Beschlussphase: MV/Parteitag Kommunalwahlen stimmt Änderungsanträge ab und 

beschließt Programm >>> 25.4.20 

 

Basics/Ziele 

 Das Lektorat und die Übersetzung in einfache Sprache werden eingekauft. 

 Der Programmprozess sollte inklusiv sein und die Chance ergreifen, neue Wege und 

Positionen aufzugreifen. Wir tagen grundsätzlich öffentlich und beziehen im konstruktiven, 

zielgerichteten Rahmen externe Impulse ein.  

 Die Programmlänge sollte überschaubar sein.  

 Bevor wir Vorschläge gegenüber Initiativen etc. veröffentlichen, sollten sie Hand und Fuß 

haben. 

 Erwartungsmanagement: Nicht jeder (gute) Vorschlag kann Eingang ins Programm finden. 

Wir sollten visionäre, aber realistische Ziele und Positionen formulieren.  

 Tendenziell sollten max. fünf Arbeitsgruppen gebildet werden, die dann ggf. Subgruppe 

bilden können. 


